
Morgen- oder Hausrock,VVattskui".
Hierzu die Abbildungen Nr , I , 2 und 43. — Schnitt : Rucks, d. Suppl,,

Nr . I . Fig. 1—S.

Der Rock aus grauem Flanell ist hinten oberhalb der Pelerine
in Falten st In.V̂ -rtte-rn geordnet, mit einem Zackcnstrcifen und
Revers ans rothem Kaschmir, mit rotheu Atlasröllchen, Franze
und Pikcschenknöpfcn garnirt. Znr Herstellung desRockes hat man
zunächst an  Fig.  nnd  Fig . 3 die Umschläge zu ergänzen, dann
Fig . 1"  und  Fig. I '' längs dcrDurchschnittliuicu und den überein¬
stimmenden Buchstaben zu einem Schnittheil zu vervollständigen,
nach diesem schneidet man aus Oberstofs zwei Theile, ferner nach
Fig .3 einen Theil im Ganzen, je in erforderlicher Länge, decRük-
kenthcil,  Fig . 2,  wird aus Futter geschnitten, welchem man die
Falte einnäht, dann bekleidet man ihn mit Obcrstosf. Die Vorder-
theilc erhalten etwa bis zur Taille ein Futter.  Fig . Z ordnet man
von 5 bis 2, je Kreuz auf Punkt legend, in Falten und verbindet
Fig . 1 bis  3  nach den gleichen Ziffern, dann den Rock mit der nach
Fig.  6 nnd nach Abbildung hergerichtetenPelerine. Der zu den
Falten st la V̂attean bestimmte Stofftheil wird an den Seiten-
räudcrn eingefaßt; dann längs der punk-
tirten Linie nach der Rückseite umge¬
legt, oben, je Kreuz ans Punkt
treffend, gefaltet und dann
nach den gleichen Ziffern
dem Rückentheil aufge¬
näht. Man verbindet
sämmtliche Stofflahcn
am Halsausschnitt
durch einen Passcpoil.
Aermel nnd^ lermcl-
revcrs richtet man
nach  Fig . 4 und  5
und nach Abbildung
her, die Garnitur
wird gleichfalls nach
Abbildung auge¬
bracht. Wünscht man
den Rock einfacher,
ohne die Falten „ st lg,
liVattsan" herzustel¬
len, so schneidet man
den Hinteren Rock¬
theil am oberen
Rande nur bis zur
glatten Linie auf
Fig . 3,  legt ihn da¬
selbst in Falten und
verbindet ihn mit
dem unteren Rande
des Riickcntheils;
Abbildung Nr. 43
zeigt den Rock in die¬
sem Arrangement.

sso,5gz-i v . >1.

Decke,
Filet mit Wolle

durchzogen.
Hierzu die Abbildung

Nr. 3.
Mit der Abbil¬

dung Nr. 3 lehren
wir unsere Leserin¬
nen eine neue Arbeit
kennen, welche zu
Decken, kleinen Tep¬
pichen, Untersätzcn,
Bekleidungenzu Kis¬
senn. s. w.angewen¬
det werden kann. Znr
Ausführung einer sol¬
chen Decke durchzichtman
einen in geradem Filet ge¬
arbeiteten Fond mit Castor-
wollc,wobeiman abwechselnd,
wie die Abbildung lehrt, stets
4 Fäden des Filetfonds auf die
Nadel zu nehmen und 2 Fäden
des Filetfonds zu übergehen hat/
Am Original decken je 3 Wollcn-

fädcn ein Filctcarreau des Fonds; 9 gleichfarbige Fäden also bilden
stets ein Carrcail des Dessins. Man führt diese Carreaur, mit zwei
Farben derWollc abwechselnd, erst in einer Richtung dcsFondö aus,
wobei man die Fadcuendeu, die Franze bildend, an beiden Außenseiten
gleich lang überstehen läßt. Dann durchzieht man den Fond in cntge-
gengcsctzterRichtung, wobei man dic noch sichtbaren Filetcarrcaur mit
den Wollcnfäden überdeckt und die Wollenfäden unterhalb der vor¬
hin überdeckten Filetfäden zum nächsten noch sichtbaren Filctcarreau
führt. Man hat dabei wiederum mit zwei voneinander nnd von
den zuvor ausgeführten Carreaur abstechenden Farben zu wechseln.
Am Original ist der Fond mit rother, grüner, weißer und blauer
Wolle durchzogen und mit schwarzer Wolle eingerandct. Znr Ver¬
vollständigung der Franze hat man an den Ecken einige Wollcn¬
fäden Anzuknüpfen. pv,sso>>> IV.

Rostkissen in einer Wallnußschale.
Hierzu die Abbildungen Nr . 4 und 5. — Material : Die Schale einer
großen Wallnuß , etwas Shirting , pensae Taffct, Goldperlen, schmale Goldlitze,

Eisenseilspäne, Copallack.
Zu Herstellung dieses Rostkisscns höhlt man die beiden

Xr . 1. ttlorZsn - oäsr llansroolc „ Vkattsan " . Vorckeransieüt.
;8cbnitt : Nileks. «I. Luppl., Xr. I, b'ig'. Z—6.)

Obus Oalten „st In IVatts .an" arranAirt siede ^ bl>. Xr. 43.
Xr . 2 . Normen - oäsr Haueroatr „ Vattsan " . Leitenansiedt.

sLcdnitt : Nüclcs. ä. Suppl ., dir. I, big-. I —6.)
Olins lenkten„st In äVattean " arrangirt siede -4dd. Xr . 43.

Hälften einer Wallnußschalc ans , glättet sie ans der Innenseite
nnd bestreicht sie auf der Außenseite mit Copallack, nachdem man
zuvor in Heiden Hälften je in der Mitte der beiden längeren Seiten
der Schalen einen etwa l Centimctcr langen Spalt gemacht hat.
In der einen Schale leimt man dann ein ihrer Form entsprechen¬
des, mit Eisenfeilspäncn gefülltes und mit pcnsöc Taffct bekleidetes
Kissen fest, welches in der Weise der Abbildung mit schmaler Gold¬
litze und Goldpcrlen verziert ist. Die andere Schale erhält ein ent¬
sprechendes, mit Litze nnd Goldperlen verziertes Tafsctsnttcr. Dann
verbindet man beide Nußschalen an einer Längcnscite mittelst
eines Pensäe Tassctbandes, welches man durch zwei Spalte führt
und auf der Außenseite in eine Schleife knüpft. Durch die beiden
Spalte an der gegenüber liegenden Seite führt man ein 15 Cent,
langes pensöe Tafsctband, welches an den Oucrsciten languettirt
und mit einer schmalen Franze von Goldpcrlen verziert ist. Mit¬
telst dieses Bandes läßt sich die Wallnuß öffnen nnd schließen.

fM,5SZ-, 23ds '1' .

Collier ans Band und Perlen.
Hierzu die Abbildung Nr . 0.

Dieses zierliche Collier wird aus I Centimcter
breitem schwarzemoder farbigem Sammct-

band hergestellt, welchem man große, ge¬
schliffene, mit Goldschnur umrandete

Ärisiallplättchen aufnäht . Das an
dem Bande befestigte Kreuz ist

aus geschliffenen Granatperlen,
mit einer Languetteaus Gold¬

faden begrenzt. Bei Anfer¬
tigung de« Kreuzes bildet
man zunächst nach der Con-
tour der Abbildung den
Außcnrand aus starken:
Silberdraht , dessen En¬
den man verbindet. Dann
spannt man innerhalb
dieser Contour und zwar
der Länge des Haupt-
wie der des QucrstabcS
nach in gleichmäßigen
Entfernungen je 4 Fäden
feinen SilbcrdrahteS und
füllt nun den Raum
zwischenden Contouren
in der Weise der Abbil¬
dung mit Perlen aus,
welche auf Seide gereiht
werden: man hat dabei
den Relhfaden stets ein¬
mal ober -, einmal un»
tcrhalb der gespannten
Drähte zu fuhren. In
der Mitte des Kreuzes
werden nach Abbildung
zwei schräge Stiche von
Goldfaden gespannt, ser¬
ner bringt man daselbst
ein Kriftallplättchen an,
welches eine Languette
von Goldfaden begrenzt.
Mit solcher auch wird
der Draht , welcher die
Contour bildet, desglei¬
chen die Drahtöse ver¬
deckt, mittelst deren man
das Kreuz an dem Band-
befestigt.

s2v,«i83s v. öl.

Arbcitsbeutcl
mit Steppstich-

Stickerei.
Hierzu die Abbildung
Nr. 7. — Schnitt : Rucks,

d. Suppl ., Nr. XIII,
Mg- S>- t.

Ein zierlicher
ArbeitSbcutel von
blauem Taffct; die
untere Hälfte dessel¬
ben bekleiden 4znac-
spitztc,auf Carton be¬

festigte Theile von
blauem Atlas, welche

mit Stcppstichstickcrci
von weißer Seide ver¬

ziert sind.  Fig . 31  gibt
einen Theil znr Hälfte im
schnitt. Als Vorlage zur

Stickerei kann man diAbeidcn
Dessins benutzen, welche der
Bazar 1868 unter Nr. 29 und
21 auf dem zu Seite 245 bis
252 gehörigen Stickercisupple-

As . I I . Monatlich vier'Kümmern. 15 . AllltZ 1859 . SD- Zreis: KicrtelWrl'ich 25  Sgr. XV . IllhrglMg.

Inhalt drs Hnupttltnttvu . AbbNdung Nr. 1 und 2. Morgen - oder HauSrock..VValloau"(mit Schnitt !.—3. Decke, Filet mit Wolle durchzogen.- 4 und 5. Noftkissen in einer Wallnnssschale. —g. (kollier ausBan d und Perlen. — 7.  Arbeitsbeutcl mit Stickerei (.mit Schnitt ). — 8. Säckchen zum Aufbewahren von Weißbrod zc.  Strick - und Häkelarbeit. — 10 . Stickereidessin zur Verzierung von Mullkleidern, Gardinen u. s . w. ^11. Paplerkorb (mit Dessin ). — 12 und 13. Zwei Pleinfignren auf Tüll. — 14.  Wallnußschale als Stecknadelbehältcr. — 15.  Gardinenhalter.  Häkelarbeit. — 10 und 17. Gardinenhalter.  Schürz- und Häkelarbeit. — 18. Ge¬
strickter Fond  zu einem Haubchen, Deckchenu. f. w. — 19 und 20. Frisur „Hortense ". — 21. Gesellschaftshaube für ältere Damen (mit Schnitt ). — 22. Haube für ältere Damen (mit Schnitt ). — 23. Gesellschaft ^- Coiffürefür junge Fraueir. — 24 und 25. ^ackchcn mit Schooß (mit Schnitt ). — 20 und 27. Zwei verschiedene Blusen aus Tüll. — 28 und 29. Berthe aus gemustertem Blondentüll. — 30 und 3l.  Berthe aus Blondentüll nndrosa Atlas (mit Schnitt ). — 32 und 33. Zwei verschiedene Küchcnärmel. — 34.  Schürze  für Mädchen von 2—4 Jahren (mit Schnitt ). 35. Schürze  für Mädchen von 3—5'Jahren (mit Schnitt ). — 30 und 37. Küchen¬schürze mit Schooß (mit Schnitt ). — 38. Mieder  für Mädchen von 12 —14 Jahren. Filetarbeit (mit Schnitt )'. — 39. Paletot „Polonaise " für Knaben von 2—4 Jahren (mit Schnitt ). — 40.  Paletot  für Mädchen von 2—-1 Jahren(mit Schnitt ). — 41. Berthe aus Tull und Tasfet (mit Schnitt ). — 42. Gesellschaftsanzug aus schwarzem Atlas (mit Schnitt ). — 43.  Morgen - oder HauSrock ohne Falten „ä la Watteau " (mit Schnitt ). — 44 und 45.Gehäkeltes Antlmacassar. — 40 und 47.  Zwei Arrangements zu Stehkragen. — 48.  Zeitnngsmappe aus Nohrstäben und Filet. — 49 und 50. Fenstervorfetzer aus Seidenmosaik. — 51.  Bordüre  zur Garnitur von°Roben,Paletotö u. f. w.  Plattstichstlckerei. — 52—05. Gestrickte Börse  nebst verschiedenen Garnituren , Quasten und Ringen. — 66 und 67. Zwei gehäkelte Eckbordüren  zu Bettbezügen. — 68. Schmuckschale aus Kristallperlen.Inhalt des Supplements:  33  Tapissericdessins,  ferner die Schnittmuster  zu den Abbildungen Nr. 1. 2, 21, 22, 24, 25,  30, 31. 34, 35, 36. 37, 33, 39, 40, 41, 42, 43.
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Nr . 3 . lllrell einer voolre,
kllet uiit Volle üurclr-

?OAen.

rrus Luuü nnil
OriAiiurlgrüsss.

llolllor
keilen.

Nr . S. Snelrelren --um ^ ukl-ov -rli - müu ^ ogru wir an oru rcrr,,rc-
ren von Veis -l-ro -l n . e. rv. bcmdcrn und vm .cht dcn,cll 'en nnt dcn cr-
Ltrielc - nncl Hükelnrdeit . lordcrltchcn Knopfcn . I-0.45ZI

Stilkereidessin
zur Verzierung von MuUKIridern , Gordineu u . s. u>.

Hierzu die Abbildung Nr . lv.
DnS Desün wird auf gutem feinem Waschtüll, welchen, man Mnli anfgrbesiei hat . im

Plattstich und Stietstich ausgeführt. Der überstehende Mull wird nach Vollendung der
Stickerei dcn Contouren gemäß fortgcfchnitten. Man arrangirt die Stickerei an Kleidern
als Zwischensalz, an Decken, Gardinen ic. als Bordüre.

sZo.Sügs V.

Nr . 9 . Kelrüleeltes Irugbuncl
kür ültsre Oninon.

P ll ^I i erkorb . Tcipissericarl ' cit.
Hierzu die Abbildung Nr . 11. — Dessin: Vorders. V. Suppl ., Nr . 16.

Das Gestell dieses Korbes ist aus bronzirtem Nohr, sechseckig. Die hierdurch gebildeten 6 Felder sind mit Kreuz-
-Stickerei gefüllt. Das Dessin derselben bildet am Original ein Nosenzweig, in natürlichen Farben mit Wolle unc

1?r . 10 . StielcereiüesLin 2ur Verzierung - von NullkleiAern , dnrüinen n . s.



Nr. 11. ? A.xierkoi'd. 'Dn̂ isLei ieai'Deit.
(Dessin: Vorclers. 6. Luppi., i>sr. Z6.)

Gardinenhalter . ^ Häkelarbctt. ^

tcnm. Hat man die erforderliche Anzahl von Gl'ockchen herge¬
stellt, so näht man je 3 derselben zusammen, indem man das
Ende des Stiels eines Glöckchens in einem anderen Glöckchen
befestigt. Vier solcher Glvckchensträhnc näht man dann im

WvSÄN
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Breite arrangirt . Kür den Fond dcS Häubchens schneidet man
zunächst nach Fig . !Z0 einen Theil der Mittelinie »ach im Gan¬
zen aus doppeltem schwarzemSteiftnll und faßt denselben rings
1 Cent, breit mit burgundcrsarbcncm AtlaSband ein. wobei man
einen Draht mit einlegt. Dann näht man dem Fond ei» Ui Cent,
langes Band seiner Mitte entlang auf. so daß es hinten 10 Cent,
lang frei herabhängt, begrenzt das Band ringsum mit der Blonde,
welche an den Ouersciten dcS Bandes in Falten gereiht, im Neb¬
ligen glatt angenäht wird, und bringt an der Hinteren yucrseite
des Bandes unterhalb derBlonde einige Schlinge» und Enden, ober¬
halb derselben eine Schleife an . Den Ansah des Bandes auf der
Schnebbe des Fonds deckt eine Rosette aus Spitze. Band -Schlingen
und Enden. Zu beiden Seiten der Rosette garnirt man den
noch freien Fond durch die Blonde , welche an der rechten Seite
in guerlaufenden Windungen, an der linken Seite in Form einer
länglichen Rosette aufgenäht wird. Zwischen den Spitzenlagen
an der rechten Seite befestigt man einzelne Bandschlingen und
Enden, inmitten der Rosette an der linken Seite eine Schleife
aus g Cent, breitem Bande, welche wie die der Abbildung Nr . 7?
auf Seite M hergestelltwird. Die EcharpcSwerden je aus einem
t!S Cent. langen, an einer Seite mit Blonde begrenztem Bande
hergestellt.

sSll.Wlj -r- ül.

ganz rechts . 3 . Tour : Abwechselnd 1 R . ( R > d. h.
1 Masche rechts gestrickt) , nmg . ( umg . d. h. umgeschla¬
gen ) . 4 . und 5 . Tour : Ganz rechts . K. Tour : Ab¬
wechselnd 1 R ., nmg . 7 . Tonrl Ganz rechts . Nach
jeder Mustcrtonr folgt eine Tour ganz rechts ; wir er¬
wähnen daher diese letzteren nicht weiter . 8 . Tonr:
2 R, , " nmg ., t R >, nmg . , 3 R . Vom * in die Runde
stets wiederholt ; zuletzt noch nmg . , 1 R . , nmg . , 1 R.
Die Wiederholung vom * an gilt in den folgenden
Touren als selbstverständlich und wird deshalb nicht
weiter erwähnt . 10 . Tour : - llmg ., 1 R . , umg . , ab-
gcn . ( abgcn . heißt abgenommen , man strickt dazu 2 M.
rechts zusammen ab ) . 12 . Tonrl * Umg ., 3 R ., nmg .,
abgcn ., nmg ., 1 R ., nmg ., abgcn . 14 . Tour : * Umg .,
5 R . , nmg . , abgcn . , umg . , 1 R . , nmg . , abgcn.
16 . Tonrl * Umg ., 7 R ., nmg ., abgcn ., nmg ., 1 R .,
nmg ., abgcn . Die 18 ., 20 ., 22i und 24 . Tour werden
wie die 16 . Tonr gestrickt, nur vermehrt sich der mittlere,

Ur . IS . ? risnr „ Rortloiiss " . Hr . 20 . ? ri »« r „ Nortsuss'
Vorckeransiolrt . Rüolransiolrt.

.chv ' 'ADW ' R ., nmg ., abgen . , 2 R ., nmg ., abgcn ., 11 R . g . Tonr : Abgeh .,
3 R . » abgcn . , nmg . , 2 R . , abgcn . , nmg . , 5 R . , nmg . , 1 R.

ÄMM '' 4 . Tour : Abgeh ., umg ., 7 R ., umg ., abgen ., 2 R ., nmg -, abgcn .,
9 R . 5 . Tour : Abgeh ., 1 R ., nmg ., abgcn ., nmg ., abgen ., umg .,

/ abgcn . , abgcn . , umg . , 2 R . , abgcn . , nmg . , 9 R . , nmg . , 1 R.
-Ä-'yW z M , . S. Tour : Abgcn . ( zu diesem Abnehmen werden M . und Umschlag-

k MW ( " ' a W faden rechts znsanlincngcstrickt ) , umg ., abgcil ., 5 R ., abgen ., llmg .,
2 R ., abgcn ., umg ., 10 R . 7 . Tonr : Abgeh . , 10 R -, nmg ., ab-

^ acn ., 2 R ., nmg ., abgcn ., 3 R . , abgen . , umg . , abgcn . ( Umschlag-
«W âden und M . rechts zusammengestrickt ) . 3 . Tour : Abgcn ., umg .,

.Ml abgcn ., 1 R ., abgen ., nmg ., 2 R ., abgcn ., nmg ., 12 R . 9 . Tour:
Abgeh ., 1 R ., nmg ., abgcn ., nmg ., abgcn ., nmg ., abgcn ., 5 R .z
nmg ., abgcn ., 2 R -, nmg ., 3 M . rechts znsammcngestrickt , umg .,
abgen . 10 . Tour : Abgcn ., nmg ., 1R ., umg ., 2R -, abgcn ., nmg .,
14R . II . Tonrl Abgeh ., 11 R -, abgen ., nmg ., 2 R ., abgen ., nmg .,
1 R ., umg ., 3 M . rechts zusammengestrickt . Man wiederholt nun
^ Tsur ; die Fortsetzung der Spitze ergibt sich dann aus der so
weit gcdiehcncn Arbeit . Hat dieselbe die erwünschte Länge erreicht,
so näht man die Anschlagmaschen mit den M . der letzten "Tonr zu-
sammen , ohne vorher abznmaschcn , und näht die Spitze dem Fond an:

XX -xx . Anßenrande gegen , wobei man die erstere etwas anhält , damit sie
sich nicht spanne . Zuletzt näht man dann dem Fond nach Abbil-

^ die Muschen mit mittelstarker Baumwolle oder mit Glauz-
Hr . 21 . Kosollsodaktslmubo kür ültoro v -rnisn . garn ein.

l8ollnitl : küeks . cl. 8uppl ., Nr. XII, 3V.)

ganz rechts dicht gestrickte Theil der Dcssinsianren in jeder Mustcr¬
tonr um je zwei M . , so daß man daselbst in der 24 . Tour also je
15 R . zwischen dem Umschlagen zu jeder Seite zählt . 2K. Tour:
* Umg ., 0 R ., abgen ., nmg ., 1 R ., nmg ., abgcn ., 6 R ., nmg ., ab¬
gen ., 1 R ., abgcn ." 28 . Tour : * Umg ., KR ., abgen ., nmg ., 3 R .,
umg ., abgcn .,6 R .,nmg ., abgcn ., 1 R . 30 . Tour : ^ 1 R ., nnia .,
abgcn ., 6 R ., iimg . , 3M . rechts znsammcngestrickt , nmg ., KR .,
abgcn ., nmg ., 1 R ., nmg ., abgcn ., nmg . 32 . Tour : * Abgcn .,
nmg . , abgen . , 13 R . , abgen . , nmg ., abgcn ., umg ., 3 R ., umg.
34 . Tour : * Abgen . nmg ., abgcn ., H R . , abgcn . , umg ., abgen .,
nmg ., 5 R ., nmg . 36 . Tour : * Abgen . , nmg . , abgcn . , 9 R .,
abgcn .,nmg ., abgen ., nmg ., 1 R ., nmg ., abgen ., 1R ., abgcn .,nmg .,
1 slt., nmgs 38 . Tonr : " Abgcn . , nmg . , abgcn . , 7 R . , abgcn .,
nmg ., abgen ., nmg ., 3 R ., umg ., 3 Mi rechts zusammcngcstrickt,
nmg ., 3 R ., nmg . 40 . Tonr : * Abgcn . , nmg . , abgcn . , 5 R .,
abgcn . , nmg ., abgcn ., nmg ., 1 R ., nmg ., 2 N ., abgcn ., umg ., 1 R .,
nmg ., abgcn ., 2 R ., nmg ., 1 R ., umg . 42 . Tour : " Abgen . ,
nmg . , abgen . , 3 R . , abgcn . , umg ., abgcn ., umg ., 3 R ., umg .,
3 Zli . rechts zusammcngcstrickt , umg ., 3 R ., nmg ., 3 M . rechts zu¬
sammcngcstrickt , nmg ., 3 R ., nmg . 44 . Tonr : * Abgen . , nmg .,
abgcn . , 1 R . , abgcn . , umg . , abgcn . , umg . , 3 R . , abgen . , nmg .,
1 Lt ., nmg ., abgen ., 3 R ., nmg .,
1R ., nmg . 5 R ., nmg . 45 . n n d
46 . Tour ganz rechts , dann
wird lose abgemascht.

Für die Spitze , welche
hin - und zurückgehend gestrickt
wird , macht man einen Anschlag -
von  22M . und strickt wie folgt: -ZM  Mr
1 . Tonr : Abgeh . ( abgeh . d. h . -'-"«W 1
abgehoben ) , 1 !>i ., nmg ., abgcn .,
nmg . , abgen . , nmg . , abgen ., ^
4 R ., abgcn ., nmg ., 2 R ., abgen ., ' ^
nmg .,lR ., X
nmg .,3M . U MjMkMHzx . -
rechts zu - Xk ' iX ^
saniincngc-

strickt."
2 . Tonr : '

Abgeh -,
nmg ., 3

Nv . 22 . Hauds 5ür ältere vs .meu.
(8elinit1 : Ilüclv.s. ä . 8uppl ., Nr . XI, k'i^. 29.)

Haube für ältere Dame».
Hierzu die Abbildung Nr . 22. — Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XI, Fig. 29.

DaS Original ist aus schwarzem Tüll , schwarzen Spitzen und pensüe Sam¬
metband von 4 und 1 Centimeter Breite arrangirt . Zur Herrichtung der
Haube schneidet man für den Fond aus doppeltem schwarzem Steiftüll nach
Fig . 29 einen Theil der Mittelinie nach im Ganzen , näht ihm ringö am
Außenrande einen Draht ein und begrenzt ihn mit einer Einfassung von
schwarzem Sammet . Am vorderen Rande des Fonds bringt man einen aus
Sreiftull und Draht hergestelltenund mit dem breiteren Sammetband beklei¬
deten Büpel derartig an , daß derselbe an den unteren Ecken des Fonds flach
aufliegt, m der Mitte desselben aber diaoemartig hochfteht. Den Fond decken,
abwärts gekehrt, 3 übereinander fallende Reihen Spike in 5 Cent. Breite,
von denen die untere dem Hinteren Rande frei übersteht. In der vorderen
Mitte des Fonds , dicht hinter dem Bügel , bringt man eine Rosette auö dem
schmalen Sammetband , im Anschluß an diese zwei Schlingentuffs aus gleichem
Bande an, welche sich bis zu den Ecken des Fonds fortsetzen, oben etwa 3 Cent,
breit sind und unten schmal ausgehen. Die Mitte des Bügels ziert eine
Schleife, welche in der Weise der Abbildung aus Schlingen und Enden des
breiteren Bandes und schwarzerSpitze arrangirt ist, im Uebrigen deckt den
Bügel eine in Falten gereihte und nach Abbildung in spiralförmigen Win¬
dungen aufgenähte Spitze, eine gleiche in Falten gereihte Spitze wird dem
Fond am vorderen Rande untergesetzt. Zuletzt dann bringt man am Hinteren
Rande in der Mitte des Fonds einige lange und kürzere Enden des breiteren
SammetbandeS an, welche frei herabhängen, und näht , den Ansatz derselben
deckend, dem Hinteren Rande des Fonds entlang ein etwa 150 Cent, langes

Sammetband an, welches gleich-
zeitig die Echarpes bildet; dasselbe
^ 6" einer Seite in der Weise

^ derAbbildung mit Spitze begrenzt;
am Schluß der Echarpes eine Ro-
sette aus schmalem Sammetband.

s20,619j v. AI.

Gesellschafts-
Coiffure.

Hierzu die Abbildung Nr . 23.
Eine sehr kleidsameCoiffüre

auS Rosen und rosa Federn, welche
auf zwei je 25 Cen¬
timeter langen, 1^
Cent, breiten , an
ihren Enden verbun¬
denen Bügeln aus

. Draht , Steiftüll und
ZM .. Atlas in der Weise

der Abbildung ar ->

Nr . 23 . 6e3e1l8eka .kts -eoiKurs.

Frisur„Norwuse".
Hierzu die Abbildungen Nr . 19 und 20.

DaS Vorderhaar die¬
ser Frisur ist zum Theil
abwärts , zum Theil auf-
wärtS gekämmt, die hin-
tere Haarpartie in eine
dreisträhnige Flechte ge- ^
ordnet, welche über Ein - DM//
läge von Cräpös auSge-

x führt ist. Die Flechte
wird aufwärts gelegt,
das Ende derselben unter-
halb der aus dem Schei- /AWWM
tel befestigten Locken ver-
borgen. Zwei längere
Locken hängen auf den
Nacken herab; ein Dia-
dem von Bronze vervojl-
ständigt die Frisur.

l'20,583. 84j v. AI.

Haube
für öltrrc Ä .imcil.
Hierzu die Abbildung
Nr . 2i .- Schnitt :Rücks.

d. Suppl . . Nr . XII,
^ . Fig. 30.

Dieses Häubchen ist
auS 3^ Centimeter brei¬
tem bürgunderfarbenem
Atlasband und weißer
Blonde von 7 Cent.

?s .ekeken mit Lekooss . Nückuuslelrt.
l8cknitt : Huck«, ck. 8uppl ., Nr. IX, ? ix. 25—27.)

5äekelie !i mit Seliooss . Voräeran3ielit . Mer -u
s8eliniit .- klüelcg. 6. 8uppl ., Nr. IX, k7Zs. 25—27.)

Der Dinar. M . 11 . 15 . März 1869 . XV . Jährling .)



Nr , 26 , LIuss kus ,
hlsdiuestüll , ^

27 . LIvss crus
Llouäonbilll.

Nr . 23 , Lertdo s,us Fsnrustertem Llonäsutäll,
Voräerirnsidrt . slli-r- rr die rVbb, Nr. 29.) ,

Den Aermel schneidet nian
nach dem in Abbildung
Nr . 11b auf S ,12  d. Jahrg.
gehörigen Aermelschnitt.

sS0,S8S-, Sv ds 1',

Aermel schmal, am oberen Ä
und unteren Rande je 2^
Cent, breit um und bringt
dann nach Abbildung
Gummibandjüge und Knöpfe an.

s2»,636 u. 37) ^ v. hl.

Schürze für Mädchen
von2 bis 4 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 34. —
Schnitt ' Rucks. d. Suppl ., Nr . II,

Nr . 29 . Lertks erris Akmustertsm
LlonchentüII . R-iielrttirsidtt.

situ ^ bb. Nr. 28.)

Nr . 32 . Niiolreii
irrinel uns sdirvtrr

r.ei» Irsäertneli,

^ I^r . 33 . Xüclrev-
/ . ^ äruiel n.us grauem

Kattun . ,,

Schürze für Mädchen
^ von3 bis 5 Jahren.

. l hierzu die Abbildung Nr . ."5'. —

i - ' P Schnitt : Rucks. d.̂ Surpl ., Nr . ill.

Dieses Schürzchen ist von
^ ' grauer Leinwand ; an den Außen¬

rändern ist es mit rothwollener
Xr . 34 . Lokürsv kür Dlääelivii von 2 —4 ^ aliren . Wellenlitzein der Weise der Ab-

tSollnitt : Nücks . ll. 8up »I., ?sr. II. N "-. 7—9.) bildung garnirt . Alan schneidet
zur Anfertigung deS SchurzchenS

aus dem gewählten Stoff nach Fia . 10  einen Theil der Mitte entlang im Ganzen, nach
Fig . 11  und  12  je zwei Theile. Vorder« und Rückentheile verbindet man mit Doppelnaht
und setzt dann die Achseln dem Schürzchen nach den übereinstimmenden Zahlen mit Stepp¬
naht aus. Daö Schürzchen wird ringsum ge¬
säumt , desgleichen auch jedes Armloch. Zum
Schließen versieht man das Schürzchen mit Knopf
und Languettenöse. s20,009) W.

Querseiten in der Weise der Abbildung
Nr . 28 ausgeschnitten ist. Der Stoff-
rand dieses Streifens ist ringsum
^ Cent, breit nach der rechten Seite
umgelegt und durch den Ansatz einer - - - /
Rüsche aus 2U Cent, breitem blauem
Atlasband gedeckt; den Ansatz der
Rüsche deckt eine ^ Cent, breite
AtlaSblende. Der so weit Hergerich-
teten Berthe ist dann ein 10 Cent.
breiter Streifen gemustertenBlonden- ^
tülls , welchen man an beiden Län- Xr . 35 . Ldiürse kür Dläckekeii von 3— 5 Zalirsn.
genseiten mit 2 Cent, breiter Blonde (8eünitt : küeks . ck. 8uppl ., Nr. III, Nx . 10—12.)
begrenzt hat. aufgenäht , derartig daß
die Zacken der Blonde der AtlaSblende aufliegen. Außerdem ist die Berthe am unteren Rande und
am Außenrande der EcharpeS mit einer 4 sCent. breiten Blonde begrenzt, welche mit ihrem
geraden Längenrande an einen 2 Cent, breiten Blondentüllstreifen genäht ist. Diese Blonde

wird der Berthe derartig aus der Rückseite gegenge-
näht, daß die Rüsche den angesetzten Blondentüll«
streifen deckt. Dann ist die Berthe in der Hinteren

Mitte deS Streifens bis auf eine Breite von
5 Cent, in Falten geordnet und mit einer
Spange von blauem AtlaLband verziert.
In gleicher Weise ist die Berthe auf den
Achseln und vorn in Falten geordnet und

km^ Atlasspange verziert, vorn sind
jedoch beide Enden der Berthe zusammen-
gefaßt, so daß sie-sich kreuzen. Schlingen
und Enden von blauem AtlaSbande sind

' !!l der Berthe in der Hinteren Mitte auf
der Rückseite gegengesetzt(s. die Ab-
bildungl. 7,

Nr . Jg . ' NirdrsuSLliürsö mib Lolrooss . ^Vorrleransidrb.
sllicr-u die ^ bb. Nr, 37, 8cknilt ' Nücks . d, 8ui>i>I„ Nr, VII, ? >x. 20—2S.>
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Xr , 48 . KossllsoliaktsunzuA uns svüvvur ^sm L41us.
i^viiniu der Nvrlbe: Itüclls . ,1. Luppl., X-. X, I-ix. 28.)

Xr . 43 . DkorFsn - oäer Hunsroclr oüns Kulten „ u 1a. "Watteau " urrunxirt.
(Lcknitt : Niiclls. -I. Luppl., Xr. ). lilp . 1—8.)

>lit Balten „ ä 1a Watteau " urrun ^ irt sisüo L.bb . öir . 1 null 2.

90 Der 0a ; ar . sNr . 11 . 15 . März 1869 . XV . Jahrgangs

calstnistn verziert hat. Der Lax wird der Zchürze von der
reckten Seite au§ mit Stepvstichenaufgesetzt. Auf der Rückseite
deckt man die Nahteinschlägcdurch einen etwa Iks Cent, brei¬
ten Stoffstreifen, weicher ebenfalls von der rechten Seite
aus aufgesteppt wird.

s20,«tl ->. 12b>

Mieder für Mädchen von 12
bis 14 Jahren.

Fitctarbcit.
Hierzu die Abbildung Nr . 88. — Schnitt -

Rücks. d. Suppl .. Nr . VIII. Fig. 28 und  21.

DaS Mieder ist mit schmaler schwar¬
zer Seiden litze in schrägem Filet über
einen Filctstab von l >/-> Centimeter
Umfang gearbeitet. Die Form dcö
Mieders, für welche die Schnitthcile
Fig . 2ü  und  24  maßgebend sind , wird
durch Zu - und Abnclnnen gebildet.
Die Echarpeö sind je 60 Cent, lang,
am unteren abgerundetenRande 18
Cent., am oberen Rande etwa 10 Cent,
breit und am Außenrandc mit einer
Filetspitzc anö Seiden litzc begrenzt,welche
in 2 Touren gearbeitet wird, i . Tour
der spitze . Ueber einen Filetstab von
3 Cent. Umfang in jede zwcitfolgcndcM.
(Masche) am Außenrandc der EcharpcS4
M . (5 Knoten). 2. Touri Ueber- den sci-
ncrenStab, in jedcM. der vorigen Tour IM .;
die Vcrbindungsm. zwischen den je 4 M. wird
Übergängen. Am Außenrandc umgibt man das
Mieder mit der Filetspitzc, versieht eS vorn mit klei¬
nen Knöpfen und Knopfschlingen zum Schließen und mit
einer Schleife aus Atlasband. Eine Rosette ans ähnlichem
Bande deckt den Ansatz der Echarpeö.

sI9.«88s D. Hr . 33 . Kuletot „ Kolonuise " kür
Kunden van 2— 4 ckalireu . sSc-dnitt i
Hüells. cl. Luppl. , No. IV, ü'ig'. 13—15.)

Xr . 40 . ? a1etot kür Dlääekeu von
2— 4 Massiven. sLellniU: kliieks. cl.

Luppl ., Nr. V, 14^ . 13 un <I 17.)

Berthe aus Tüll und Taffet.
Hierzu die Abbildung Nr . 41. — Schnitt : Nücks. d. Suppl .,

Nr . XIV, Fig. 32- 34.
Das Original ist von weißem Taffet, Tüll , Blonden

und rosa gezähnten Tassetrüschen. Zur Nachfertigung
einer solchen Berthe schneidet man aus weißem Steif¬

tüll nach Fig . 33 einen Theil der Mittelinie ent¬
lang im Ganzen , nach Fig . 32 und 34 je zwei
Theile. Jeden dieser Theile bekleidet man mit
weißem Taffet. Den Rückentheil und die Vor¬
dertheile überdeckt man hierauf mit Malinestüll,
welcher dazu in aufwärts gerichtete, 2 (Zenti¬
meter breite Falten gelegt wird. Die Falten
müssen einander jedoch so weit decken, daß die
Brüche je nur ^ Cent, weit von einander ent¬
fernt sind. Anss unteren Rande der Vorder¬
theile, sowie des Rückentheils näht man eine
3 Cent, breite, leicht in Falten gereihte Blonde
an, den Ansatz derselbendeckt man durch eine
2^ Cent, breite gezähnte Taffetrüsche. Den
Ansatz der Rüsche wiederum deckt eine i Cent,
breite Atlasblende, welche an beiden Längen¬
seiten mit schmaler, in Falten gereihter
Blonde begrenzt ist. Die Achsel begrenzt man
ringsum mit der breiten Blonde. Den mitt¬
leren Theil der Achsel deckt man mit einer
5 Cent, breiten gezähnten Taffetrüsche. Nach
den Enden der Achsel hin spitzen die Rüschen sich
zu. Die Achsel näht man dann nach den glei¬

chen Zahlen den Rücken- und Vordertheilen auf.
Den vorderen Schluß der Berthe deckt eine Rosette

aus gezähnter Taff'etrüsche.
s20,335) ^V.

Gescllschaftsnnzuii nus schwarzem Atlas.
Hierzu die Abbildung Nr . 42. — Schnitt : Nücks. d.

Suppl ., Nr . X, Fig. 28.
Dieser Anzug besteht in einer Robe mit ausgeschnittener

Taille und Schooß aus schwarzem Atlas. Der Rock mit Schleppe
ist mit einem Volant von 18 Centimeter Breite verziert. Der

Schooß ist am unteren Rande in Falten geordnet und daselbst mit
Passementerieborte und Franze besetzt. Die ausgeschnittene Taille ist
durch eine Tüllbluse mit langen Aermeln (siehe Abbildung Nr . 26-
und 27) vervollständigt. Die Berthe ist nach Fig . 28 aus Atlas, Gaze¬
einlage und Lüstrinefutter herzurichten und in der Weise der Abbildung
ähnlich wie der Schooß zu garniren.

s2(1,482) XV.

Paletot„Dolonkiise" für Knaben von2 bis 4 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 39. — Schnitt : Nücks- d. Suppl ., Nr . IV, Fig. 13—15.

Das Original ist von braunem eotton silk und mit schmalen Streifen
von notit g-ri« besetzt. Man schneidet für den Paletot nach Fig . 13 auS
Oberstoss und Futter je zwei Theile, nach Fig . 14 einen Theil oer Mitte
entlang im Ganzen, die Aermel nach Fig . 13 in bekannter Weise. Man
heftet zunächst Oberstoff und Futter aufeinander und verbindet Rücken- und
Vorderthelle mit Hinterstichnaht. Den Vordertheilen setzt man an der Seite,
für den Hinteren Rocktheil einen erforderlichlangen, 74 Centimeter weiten
geraden Stoff' theil an : dieser Theil wird am oberen Rande der Weite des
Rückentheilsgemäß in Tollfalten gelegt und mit dem Rückentheilverbunden.
Ringsum staffirt man Futter - und Oberstoff zusammen, faßt den Paletot
am Halsausschnitt mit Passepoil ein und besetzt ihn nach Abbildung mit
Pelzstreifen. Zum Schließen versieht man den Paletot mit Haken und Oesen.

120.2321 XV.

Paletot für Mädchen von2 bis 4 Jahren.
Hierzu die Abbildung Nr . 40. — Schnitt : Rücks.

und 17.
d. Suppl .. Nr. V, Fig. 16

Der Paletot kann von Tuch, eotton-sillc, matelo(-Stoff ?e. gefertigt werden. Man
richtet denselben nach dem zu Abbildung Nr . 39 gehörigen Schnitt und in derselben Weise
der. Den Schnitt der Pelerine gibt Fig . I l» und 17 . Der Paletot wird zum Schließen
mit Knöpfen und Knopflöchern und am unteren Rande mit einem 8 Centimeter breiten
Streifen Krimmerstoffesbesetzt.

l20.232j
Xv . 41. Lertke aus

(LoliniU: Hüelis. ä . Luppl .,
lüll uuä lakket.
Nr. XIV, kiA. 32—34.)

Gehäkeltes Antimacafsar.
Hierzu die Abbildungen Nr . und IS. — Material : Frivvlitäteugarn Nr . öv und 80.

Das Original besteht aus 7 größeren gehäkelten Rosetten,
welche in der Weise der Abbildung mit kleinen Rosetten zusam¬
mengesetzt sind. Die Rosetten sind mit Garn von verschiedener
Stärke gearbeitet und zwar die dichten Partien mit stärkerem,
die durchbrochenenPartien mit feinerem Garn ; hierdurch hat dir
Arbeit ein besonders hübsches Aussehen. Für die größeren Ro¬
setten windet man den stärkeren Arbeitöfaden einmal um einen
runden Filetstab und häkelt um die so gebildete Schlinge 8 f.
M. (feste Maschen). Alsdann zieht man die Schlinge fest zu¬
sammen und häkelt weitergehend in die Runde 3 Tonren f. M.,
in welchen man derartig zuzunehmen hat, daß der Häkcltheil sich
weder faltet noch spannt; in der5.Tour hat man jedoch in regel¬
mäßigen Zwischcnräumcn je 2 Rcliefstäbchen in jede der 8 M.
der t . Tour zu arbeiten; diese je 2 Rcliefstäbchen bestehen ans

2 doppelten Stäbchenmaschcn(2mal.1Imschlagen), welche zusammen zn-
geschürzt werden. Man übergeht mit den Rcliefstäbchen keine M. der vori¬
gen Tour. Die 5. Tour muß eine gerade Maschenzahl haben. Alödann
arbeitet man noch 2 Touren f. M., und zwar die2. dieser beiden Touren
mit dem feineren Garn und je 2 f. M . ans 1 f. M. der vorigen Tour. In



gu-chrgancH

der folgenden (7.) Tour häkelt man stets abwechselnd 5Luftin,
(Lnftinaschcn) , 1 f, M , je in die zwcitfolgcndeM , 8, Tour:
»2Luftm, , 2 durch 5 Luftm , getrennte St , (Stäbcheumaschcu)
in die Mittelm , des nächsten Lnftm .-Bogens der vorigen Tour,
2 Luftm, , 1 f, M , auf die Mittelin , des folgenden
Luftin, -Bogens und vom * weitergehend wiederholt bis
zum Ende der Tour , dann wird der Faden abgeschnitten
und befestigt. Hiermit ist der mittlere Theil der Rosette
vollendet. Man arbeitet nun den dichten Reifen der
Rosette zunächst mit dem stärkeren Garn , wie folgt : HWsh
Einen Anschlag,̂ welcher eben so viele Maschen zählen
muß , wie die 6. Tour des mittleren Theils und welcher
recht lose zu häkeln ist, so, daß er ebenso weit ist, wie
der innere Rand des dichten Reifens auf Abbildung
Nr , 45, schließt man mit 1 f, K, (festen Kettenmaschc)
znr Nundung und häkelt darauf 1 Tour f, M, , und
zwar stets abwechselnd in 1 Anschlag»!, 1 f, M . , in die
folgende Anschlag,», 2 f, M , Dann folgt 1 Tour dop-
peltcr Stäbchenm , ohne Zunehmen , hierauf 1 Tour f,
M . ohne Zunehmen , doch hat man nach jeder dritt - -IW
folgenden f, M , 2 schräge Relicfstäbchen je in die dritt-
folgende f, M , der 1, Tour des Reifens zu arbeiten.
Diese jc 2̂ Relicfstäbchen bestehen ebenfalls ans 2 dop- , ' S-»-
pclten St, , welche man ' jedoch je einzeln znschnrzt.
Mit den Reliefstäbchen wird wiederum keineM . der vo-
rigcn Tour Übergängen, Hierauf folgen 2 Touren , wie
die 7, und 8, Tour des mittleren Theils , welche mit Ms
dem feineren Garn gearbeitet werden ; dann befestigt H
man den Faden und schneidet ihn ab. Auf den in¬
neren Rand dcö dichten Reifens häkelt man ebenfalls mit
dem feineren Garn 2 Touren , wie die 7, und 8. Tour
des mittleren Theils ; bei Ausführung der 2, Tour hat man jedoch
den mittleren Theil mit anzuschlingen , indem mau anstatt die S
Luftm, je zwi¬
schen den 2 St . M . M x
zu häkeln , 4 M, / / «MA - ,/MM . ,/M
Luftm. arbci-
tct, dann 1 s, MlW HU . M

mit Ausführung der Rückwand der Mappe , Man legt dazu
16M , (Maschen) an , filirt stets hin - und zurückgehend 23
Touren in gteichcr Maschcnzahl, dann noch 7 Touren , in de-

. rcn jeder man am Anfang wie am Ende 1 M . abnimmt.
Hat man auch für die Vorderwand auf 16 M . Anschlag
20 Touren gearbeitet, so stellt man die beiden Seiten-
^cile her , wAchc als SousflctS dienen , indem man für
jeden Theil 7 M . anlegt und ebenfalls 20 Touren filirt.
Für den Rahmen schneidet mau zunächst die 4 Qucr-

KMlHWHA stabe je 38 Cent , laug , die beiden Längenstäbe für die
Rückwand je 33 Cent ., die beiden oberen schrägen «Stäbe
derselben sowie die Längcnstäbc für die Vordcrwand je
^ Cent , lang . Dann macht man genau 4htz Cent , weit
von jedem Ende eines Stabes einen etwa 1 Cent , brci-
ten und Cent , tiefen Ausschnitt und ordnet dicStäbe

Weise der Abbildung , indem man je zwei Stäbe
^ Ausschnitten aufeinander legt und daselbst mit

rother Liste fest zusammenbindet . Hiernach werden die
Filctthcile mit rother Liste an die Stäbe des Rahmens
geschnürt, wobei man die Scitenthcilc am unteren
Rande in Falten reiht . Vorder - und Rückwand werden
"6 den unteren Kreuzpunkten der Stäbe fest zusam-
mengcbuudcn . Zuletzt bringt man nach Abbildung
die Quasten an ; dieselben bestehen aus großen, an dop-
Peltcr Liste befestigten Wollcnbällchcn, welche wie die zu
Abbildung Ztr. 1l 2 auf Seite 12 des Bazar dieses Jahr-
gangs gehörigen Bällchen hergestellt werden,
" 120,1841 " öl.

Feustervorsehtr aus Seidenmosaik.
Hierzu die Abbildungen Nr . 49 und 50.

Das Original ist eine Mosaik aus verschiedenfarbigen Seidenstückchen,
welche mit weißer Cordonnetseide ringsum languettirt , mit überwendlichen
. . . . Stichen verbunden

und in einen Rah-
men aus Rohrstäben
gespannt wird . Die

/ I .t. Abbildung Nr . 4!»
l- ^  Q M gibt einen Theil der

ist ? ^ 7 7̂7^ W ^^ ji Mosaik in Original-
W 'M  große . Der 9iabi »el'.

^ ,,i'' , besteht aus fünf star-
M > ' ' l: ten Rohrstäben .Man

n N verbindet dieselben.
Ac n 4» mdein man in jeden

— _ Stab einen etwa 1

^ 7 ^ einimetee beeilen.
Nv. 47. rdeLI eines 3teUki 'a^ eus aus lau - ŝ nitt ^macht, oie

^uettirteu Llätteiu uucl Laininetdancl . Stäbe daselbst auf
einander legt und
mit starker grüner

Seide fest umwindet . Mit gleicher Seide wird in der Weise der Abbildung
die Seidenmosaik in den Rahmen gespannt,

s16,855s v.

Bordüre zur Garnitur von Naben, Paletots.
Plattstichstickerei.

^ Hierzu die Abbildung Nr . 51.
Derartige Bordüren werden neuerdings gern zur Garnitur von Garde-

M ' robegegenständen verwendet . Die uns vorliegende Bordüre ist auf schwarzen!
^ Tastet gestickt, welchen man , auf Steisgaze in doppelter Stofflage geheftet,

dann in einen Nahmen gespannt hat . Die
Stickerei ist , wie die Abbildung deutlich ^
erkennen läßt , im Platt -, Knötchen - und
schrägen Stielsticb ausgeführt . Nach
Vollendung der Stickerei wird der
Stoss , den Contouren des DessinS
folgend , fortgeschnitten.

Gestrickte Börse
nebst verschiede - . w

BZ . ssSi . MR.  K

- Ä » U , A 7

in zwei

171', 44, tlebSReltes tlntimnos -ssnr

miniere eer -> ! / i'WWV'j v -,,
L'ilfun . eines ^ t slxUM»
Luftm , - Bo-

gcnS des mitt-
lere» Theils
häkelt, 2 f, K. Hr . 46, lrdoil eines LtedkrnAens uns ölnil
auf die beiden nnck ^,tlnsbnnck,
nächsten der 4
Lnftm . zurück und 2 Luftm , arbeitet . Mit dieser Tour ist bic Ro¬
sette vollendet. Die kleinen Rosetten bestehen ans den ersten 5
Touren des mittleren Theils der größeren Rosetten und einer mit
dem feineren Garn gehäkelten Luftm, -Bogen -Tour ; jeder dieser
Lnftm .-Bogcn zählt 5 Lnftm, , nach je 5 Luftm, häkelt man 1 f,
M , in die zweitfolgcnde M - der vorigen Tour , Wie die Rosetten
zusammenzunähen sind , lehrt die Abbildung Nr , 44 , welche das
Antimacassar verkleinert darstellt,

120,5001 D.

Zwei«Stehkragen.
iK. Hierzu die Abbildungen

Nr , -lg und 47,

Abbildung
H lxH Nr , 46 , Diesen M

Stehkragen bil-
M dct ein etwa 2

NsAM«  Ccntimctcr brei-
tes Mullbünd-
chcn,auf welchem

H Zivci Reihen
Stofjzacken an-
gebracht sind. Die
auf der Abbil- ^
dung ersichtlichen
helleren Zacken M

MxN - sind aus Mull,
Q die dunkleren

s aus rothem
>(llas,

Die Her-

I7r, 48, 2situnAsinA,xxo uns
Rolirstlibsn nncl bülot.

Hr , SV, rkeil null 14nskülirnll̂ äer Ssiäsiimosg,i >r
mim b'onstervorsiZt ^ör <̂ ,bl>, !7r, 4v>, OriAinulFrösss.

I4r, 4g. ? snstorvorsstl -sr uns Lsiäen
mosailc . Nlieirir clio dir. bo.)

C besonders gearbeiteten und je au cincin Stahlring
befestigten Hälften , welche in der Weise der Abbildung
krenzwcis durch die Ringe gezogen sind. Beim Ocffncn

DbM 'Bz der Börse zieht man an den Qucrseitcn derselben, so daß
die Ringe nach der Mitte der Börse hin dicht zusammen-

M « treffen. Geschlossen wird die Börse, indem man die Ringe
MA , dann wieder anScinandcrzicht , Man macht, an der ge-

radcn Qnerseitc der Börse beginnend , einen Anschlag von
^ 84 M , (Maschen), schließt-dieselben zur Runde und strickt
st, 1. Tour ganz rechts. 2, Tour : ^ Abgcn. (abgenommen ),

uing , (nmgeschlagcn), 2 R , (R , d, h, 1 Masche rechts gcstrickr),
abgcii., 4 R, , umg, , 1 R, , umg, , t R . Vom ^ an wird in dieser,

wie in jeder folgenden Tour wiederholt, 3. Tour : * 2 R, , umg,,
abgen,, abgcn,, 7. R , Der Umschlagfadcn wird stets als ?N, abge¬
strickt, 4, Tour : " Abgcn,, umg, , 2 R, , abgcn, , 3 R -, umg, , 1 R,,
nmg, , 2 R . Die 5,, 7, und S, Tour : wie die 3. Tour , 6. Tour:
6 Abgen,, nmg, , 2 R, , abgcn, , 2 R, , umg, , 1 R, , umg, , 3 R.
8, Tour : " Abgen,, nmg ., 2 R, , abgcn,, 1 R, , nmg, , 1 R, , nmg .,
4R , 10, Tour : * Abgcn,, umg ., 2 R, , abgcn., umg, , 1 R, , nmg,,

stellung solcher Zacken ist wiederholt von uns gelehrt
wordcii. Den Ansatz der unteren Zackenrcihe deckt ein
in Falten geordnetes rothes Atlaöband^

Abbildung Nr , 47. Dieser Stehkragen besteht
aus einem 2 Cent , breiten Mullbündchcn , welches an
dem oberen Längenrandc mit in Falten geordneter Spitze
begrenzt ist. Das Bündchen deckt ein blaues Sammet - AH
band, welchem in regelmäßigen Zwischcnränmen kleine lau - ijxA
gucttirte Blättchen aufgenäht sind. Den Ansatz dcrBlättchcn H
deckt ein schmaler Mnlistrcifen ( s, d, Abbildung ) ,

120,097. 981 T.

Zeitungsmappe aus Rohrstälien und Filet.
Hierzu die Abbildung Nr , 48 . — Material : Rohrstäbe , schmale rothivollene

Lihe, rothe Zcphyrwolle,

- Die Filetarbcit ist am Original mit strohhalmbreitcr rother
Wollenlitze ausgeführt . Mau arbeitet den Filet über einen flachen
Stab von 5 Centimctcr Umfang , und zwar beginnt man zunächst Ur , 4S. Rosette 2UNI Feüälcelten tintiino .oassg-r s,vbl>, ti,-. 44),

Ur , S1, Roräüre -nr U^rnittir von Roben , Rsletots n, s, v , Vlattstieüstiellerei,

s

l

>
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stäbchcns sind 2 LuftmaschcnZwischcnrciilm; ein
s) ebensolcher Zwischenranmist je zwischen2 Kreuz-

W ^ stäbchcn. Um die Ecke zn bilden, hat man jedoch in
M der ersten Tour 2 Krcnzstäbchcn ohne oberen Zwi-

schenranm zu häkeln, und zwar die beiden aneinander
treffenden oberen Stäbchcnm. dieser2 Kreuzstabchen

M als 1 M.  zusammen zuzuschiirzcn, der untere Zwi-
A schenranm zwischen diesen beiden Kreuzstäbchen muh

M. groß sein. In den folgenden4 Touren bildet

^ man die Ecke, indem man diĉbeiden Kreuzstabchen

Nr. SS. yoasto aus nein  Zwirn aus

Bsrls» snsinsrLörss - (s. diêZlbbUd.).^

Uerlcu«n eiiwrBörse. l̂n der Weise

Schmuckschale aus einer Vörsv.

Kristallperlen . c>» e -n -. ixrösss.
Hierzu die Abbildung Nr . 68. — Material : Große
Aristallperlen (Pfundpcrlcn ), große geschliffene Kristall-
verlen , Schnurperlen Nr . 5 und 8 Kugelknöpfe m
Kristall, seiner und starker Silberdraht , etwas weiße

Diese zierliche Schale ist zur Aufnahme von ktci-
Ptz neu Schmucksache» , Nadeln und dergl. bestimmt, aus

et ti N Kristatlpcrlen und Draht hergestellt. Man fertigt zu-
I kl >! II II  II  II II  nächst das Gestell, und zwar bildet mau dazu aus

I! I I il « L starkem Silbcrdraht zwei Reifen, von denen der eine
I «. L der andere 2V(Zentimeter weit ist: die Enden sedeS

L U R 8 Drahtes muffen etwa 1 Cent., tang übereinander treten
UmKsllKbT W ^ b»t befestigt werden. Diese Reifen werden dicht
so vk vI U tk» M »? und gleichniäßig mit Baumwolle umwickelt. Ferner

^ schneidet man -t je 6 Cent, lange Drähte , umwickelt

Hr . 53 . (Zaruitur
Börse , uusü nir

ausBerleu su ' eiuer
einem Barnbreguin

?u vsrrvsuckeu . OriAiual ^ rösso.

Nr . 57 . Cuasts aus
Borleu iiu sluer Börse.
Original-

Nr . 52 . Kostriolrts Börse.
silieren llio eVbb. dir. 53—65.)

Nr . 63 . yuasts aus Borlsu zui
einer Börse . Ori ^ inalxrösss.

Nr . 64 . Boborsoiiürstor
Biux 2U slusr Börse.

(Iri ^ iualArösss.

Nr . 65 . Bsbsrsoliürster
ItinA nu eiuer Börse.

OriAiual ^ rösss.

Nr.  54.  karuitur aus Bsriou  SU  oiuor Börse,  auelt uls
Bamdre^niu su verwenden. Orlßsiual̂ rösss. /M

nuettcusticheu, welche an beiden Seiten des Ringes ausgeführt sind, um-
schürzt. Ans diesem Fond sind dann mit dunklerer Seide kleine Blättchcn ^
im s>uint-äe-repr !ss genäht, aiiherdcm sind die Langnctteuschlingen am ^
Nußcuraudc mit dem dunkleren Seidcnfaden umstochcn. Abbildilng
N r. 65. Dieser Ring ist mit einer dunklen Nüancc Seide dicht umwunden,
dann ist er mit Heller und dunklerer Eordonnctscidcin der Weise der Ab¬
bildung durchstopst, wobei man stets5 Fäden des Fonds aufgenommen, 5 der¬
selben Übergängen bat. Die Garnituren Abbildungen Nr. 53, 54 und 56 eignen

sich auch als Lambrcguins, natürlich müssen die
Zacken dann stets wiederholt werden.

K A Iw, ' v5f

Zwei gchnkelte Eckbordürcn zu Bettbezügen, Decken:c.
>ö Hierzu die Abbildungen Nr . 66 und 67.

Abbildung Nr. 66. Diese Eckbordürc besteht aus einem
U VMÄ ^ Krenzstäbchcnfond, welcher in der Weise der Abbildung mit feinem

Glanzgarn durchstopst ist. Auf einen
Anschlag von erforderlicherLänge

l häkelt man 5Tonren vcrschtcrKrcuz-
MN ? stäbchcn, wie derundnrchstopfteTheil

> der Abbildung deutlich erkennen läßt.
Zwischen den oberen beiden Stäbchcn-

NÄH ^lAWÄ »laschen und zwischen den unteren
i beiden Stäbcheumaschcn jedes Kreuz-

k Pö/vN zM AM Nr . 55 . (Zaruitur aus Borlsu SU eiusr Börse . Oripstnulgrösso.

^ V ^ « vv ^ sie mit Baumwolle, befestigt an den Enden der Drähte je einen Kugelknopfvon Kristall,
VvA 'VV / biegt sie in der Weife der Abbildung und schlingt sie nach Maßgabe der Abbildung

Vz Vx <1 /-x- den beiden Reifen an. Das soweit hergerichtete Gestell wird dann mit den feineren
auf Seide oder Zwirn gereihten Aristallperlen dicht umwunden. Um die Schale zu

sKW. bilden, nim mt man eine große geschliffene Kristallperle, leitet durch dieselbe zwei feine doppelte
st. je 6 Cent, lange Drähte , so, daß die Enden zu beiden Seiten der Perle gleich weit überstehen,

legt dann eine Schnur der größeren auf Draht gereihten
Aristallperlen an , indem man das Ende des Drahtes durch

« ^ die Mittelperle führt und unterhalb derselben umbiegt, und MI ! -
Nr .56 . kanuiturausBsrlsusuoiuorBörse , legt nun die Perlenschnur in schneckenförmigen Windun - W
auclr als I-smbreauln ru verrvonllen. Orixinalgir. gen uni die Mittelperle ; man befestigt jede Windung , AH iVs V ^

indem man die Schnut in gleichmäßigen Entfernungen M ^
zwischen den doppelten Drähten hindurchsührt und je zwei derselben dicht ober- NH >Z > 3
halb der Schnur kreuzt. Bei der dritten Windung legt man zwischen je zwei U ! ' Z
der vorhandenen doppelten Drähte noch einen solchen Draht an , so, daß man sp : >Z
nuii in der Runde 8 doppelte Drähte hat. Am Original zählt die Schale 13 sol- uv ! z siiü , - Ä
cher Windungen. Zuletzt schlingt man dem oberen Rande der Schale noch eine tu; j ^ ! P
Schnur großer geschliffener Aristallperlen an und befestigt die Schale mittelst Ai ! >!
feinen SilberdrahtS an dem Gestelle. j20,303j v. öl. ss ! - z> «

Xotiü !.
Die nächste ArbeitSnumnier wird unter

vielem Anderem Anzüge für Konfirman¬
dinnen und eine vollständige La Veite
lWäfchegegenstände für -neugeborene Kinder)
enthalten.

Nr . 67 . (Zvbälrvlts Bolrboräürs SU BsttbesÜAou , BooitSll «to,Nr . 68 . Ssliiuuolcsolials aus Lriskailxorleu.Nr . 66 . koüäkelts Bcllboräüro su Lettbosü ^ eu , Bsvlisu oto

Hierbei ein Kupplcment , Tapisserize - Sessills undöSch nit tmuster entlsaltmd.
Verlag der Bazar - Erpedition in Berlin , 23 Unter den Linden. Redigirt von Zouije Fabs (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung). Druck von B. G. Trubner in Leipzig.
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